
 
  FÜR EIN OFFENES EUROPA FÜR ALLE –  GEGEN ANTIMUSLIMISCHEN RASSISMUS 
 

 

Am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Einheit, laden 

Musliminnen und Muslime seit Jahren bundesweit 

zum „Tag der offenen Moschee“ ein. Dies ist der 

„Bürgerbewegung Pax Europa“ ein Dorn im Auge, die 

deshalb an diesem Tag zu einer antimuslimischen 

Kundgebung aufgerufen hat. 

 

Wir wenden uns hiermit gegen den Versuch der 

„Bürgerbewegung Pax Europa“, Ängste zu schüren 

und Vorurteile zu verstärken. Ihre Anhängerinnen und 

Anhänger fantasieren den Untergang des „christlich-

jüdischen Abendlandes“ durch eine „schleichende 

Islamisierung“ Europas herbei und stigmatisieren 

Musliminnen und Muslime rassistisch. Ihr Konstrukt 

eines exklusiv „christlich-jüdischen Abendlandes“ 

zielt mit kulturrassistischen Argumenten darauf ab, 

Musliminnen und Muslime auszugrenzen und ein 

Feindbild Islam aufzubauen. Wir dagegen treten für 

ein offenes Europa und ein gleichberechtigtes 

Zusammenleben aller Menschen ein – unabhängig 

von Kultur, Religion oder Herkunft.  

Rechtspopulistische Propaganda bildet einen geistigen 

Nährboden für rassistische Ausgrenzung bis hin zu 

gewalttätigen Übergriffen und Morden. Das aktuelle 

Beispiel des Mordes an der Ägypterin Marwa El-

Sherbini in Dresden verdeutlicht, wohin Hass gegen 

Musliminnen und Muslime letztendlich führen kann. 

 

Die Stadt Köln hat sich erfolgreich gegen 

Veranstaltungen rassistischer Gruppierungen wie „Pro 

Köln“ mit einem breiten Bündnis aus Zivilgesellschaft 

und Politik zur Wehr gesetzt. Diesem Beispiel wollen 

auch wir in Berlin folgen und antimuslimisch-

rassistische und damit demokratiefeindliche Agitation 

nicht zulassen. 

 

Deswegen rufen wir alle Berlinerinnen und Berliner 
zu einer Gegendemonstration auf! Diese beginnt um 
13 Uhr am Hardenbergplatz (Bahnhof Zoologischer 
Garten). 
 
Bitte achtet auf Aktualisierungen: 
www.reachoutberlin.de  

  

 
Um 12 Uhr findet in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ein Friedensgebet mit Vertretern 
und Vertreterinnen verschiedener Religionsgemeinschaften für ein offenes Europa ohne 
Diskriminierungen statt. 
 

Es rufen auf: 

 
Arbeiterwohlfahrt Friedrichshain-Kreuzberg e.V.  |  Superintendent Carsten Bolz (Evangelischer Kirchenkreis Charlottenburg)  
|  Christine Buchholz (Bundesvorstand, DIE LINKE)  |  Neco Çelik, Regisseur  |  Dachverband der arabischen Vereine in 
Deutschland e.V.  |  Samir Fetic (ver.di AK Migration, stellv. Sprecher AK Grüne Muslime NRW)  |  GEW Berlin  |  GEW-
Bezirksleitung Neukölln  |  GLADT (Gays & Lesbians aus der Türkei e.V.)  |  Victor Grossman (Publizist)  |  Hedwig-
Wachenheim-Gesellschaft e.V.  |  Initiative "Wir sind Pankow - tolerant und weltoffen"  |  Interkultureller Rat  |  Jüdische 
Stimme für gerechten Frieden in Nahost e.V. (EJJP Deutschland)  |  Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Friedrichshain-
Kreuzberg e.V.  |  Susanna Kahlefeld und Jochen Biedermann (SprecherInnen Kreisverband Bündnis 90/Die Grünen Neukölln)  
|  Ska Keller (MdEP, Bündnis 90/Die Grünen)  |  Landesarbeitsgemeinschaft Migration und Flüchtlinge, Bündnis 90/Die 
Grünen Berlin  |  Arne List (ehem. Kreisvorsitzender der PDS Kiel)  |  Aiman Mazyek (ZMD, Zentralrat der Muslime in 
Deutschland)  |  Migrationsrat in Berlin-Brandenburg  |  Dr. Andreas Nachama (Rabbiner)  |  Nahost Komitee in der Berliner 
Friko  |  Netzwerkstelle gegen Rechtsextremismus - für Demokratie und Vielfalt (Moskito)  |  Omid Nouripour (MdB, Bündnis 
90/Die Grünen)  |  Reachout (Beratungsstelle für Opfer rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt)  |  Prof. Dr. Werner 
Ruf  |  Irene Runge für Jüdischer Kulturverein Berlin e.V.  |  Klaus Staeck (Berliner Ratschlag für Demokratie, Präsident der 
Akademie der Künste)  |  Hanns Thomä (Beauftragter für Migration und Integration der ev. Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz)  |  ufuq.de - Jugendkultur, Medien und politische Bildung  |  Irmgard Wurdack und Ruben Lehnert 
(SprecherInnen DIE LINKE.Neukölln)  |  Zukunftswerkstatt Heinersdorf 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
Programm: 

 
 
 
12.00 Uhr: 
Friedensgebet mit Vertretern und Vertreterinnen 
verschiedener Religionsgemeinschaften in der Kaiser-
Wilhelm-Gedächtnis-Kirche am Breitscheidplatz 
 
 
 
13.00 Uhr:  
Auftaktkundgebung am Hardenbergplatz (Bahnhof 
Zoologischer Garten) 
 
Es sprechen Barbara John (ehemalige 
Integrationsbeauftragte Berlin), Ralf Meister 
(Generalsuperintendent, Evangelische Kirche Berlin), 
Omid Nouripour (MdB, Bündnis 90/Die Grünen), 
Aiman Mazyek (Zentralrat der Muslime in 
Deutschland). Weitere RednerInnen sind angefragt. 
 
 
 
Vielfältiges Kulturprogramm mit Musik und Theater! 
 
 
 
Ständige Aktualisierung des Programms und der 
Unterstützerliste:  
www.reachoutberlin.de 
Tel.: 030/69568339 (für Fragen und Kontakt) 
 
 
 
 
 
 
V.i.S.P.:  Biplap Basu, Oranienstr. 159, 10969 Berlin 


